
LOKALES 15Montag, 20. April 2015

Mit herzlichen Worten des Dan-
kes würdigte Hans Murken das
große Engagement von Axel Ren-
ken (SPD), der sich im vergange-
nen Jahr für eine weitere Amtspe-
riode für das Amt des Gemeinde-
bürgermeisters zur Verfügung ge-
stellt hatte. Auch wenn Renken
keinen Gegenkandidaten gehabt
habe, müsse festgestellt werden,
dass das von ihm eingefahrene
Ergebnis von über 77 Prozent Ja-
Stimmen sehr bemerkenswert ge-
wesen sei, blickte Murken auf das
Wahljahr zurück.
Die gute Arbeit Renkens in den

vergangenen Jahren sei von der
Bevölkerung ebenso honoriert
worden wie die zurückhaltende
Art des Wahlkampfes des Orts-
vereins, sagte Murken. So habe
die SPD auf eine kostspielige
Kampagne verzichtet und die ein-
gesparten Mittel lieber für ge-
meinnützige Zwecke gespendet
(BZ berichtete).
Renken begrüßte anders als

Murken die SPD-Mitglieder aus-
drücklich als „Genossinnen und
Genossen“ und bedankte sich für
die große Unterstützung, die er
im vergangenen Wahljahr im
Ortsverein erfahren habe. Er und
die SPD würden sich niemals

auseinander dividieren lassen,
lautete sein klares Bekenntnis zur
Sozialdemokratie.
Doch jetzt komme es darauf

an, sich nicht zurückzulehnen,
sondern das gute Ergebnis als
„roter Bürgermeister“ auch bei
der Kommunalwahl 2016 „zu ver-
edeln“. Denn die absolute Mehr-
heit im Gemeinderat sei keines-
wegs ein Selbstgänger. Es komme
darauf an, schon jetzt auf die Su-
che nach geeigneten Kandidaten
zu gehen. „Denn nur mit guten
Köpfen werden Wahlen gewon-
nen“, schwor er den Ortsverein
auf die nächste Kommunalwahl
ein. Die für die SPD Gnarrenburg
weniger guten Ergebnisse bei der
Europawahl und auch bei der
Landtagswahl nahm Kassenwart
Jürgen Wiegand zum Anlass,
künftig darüber nachzudenken,
mehr Mittel für diese Wahlkämp-
fe einzusetzen.

Aus der Arbeit der SPD-Kreis-
tagsfraktion berichtete Volker
Kullik. Er lobte die gute Zusam-
menarbeit in der Mehrheitsgrup-
pe, die sich als sehr tragfähig er-
wiesen habe. „Das sind verlässli-
che Leute“, sagte Kullik mit Blick
auf die WFB und die Grünen.
Dass ein Sozialdemokrat Natur-
schutzthemen dennoch nicht al-
lein den Grünen überlassen soll-
te, machte der Vorsitzende des
Kreisumweltausschusses dann
aber doch eindringlich deutlich.
Wenn es um die Lebensgrundla-
gen in einem Flächen-Landkreis
gehe, der längst ins Visier ökono-
mischer Interessen auch von au-
ßerhalb der Region geraten sei,
sei Naturschutz ein sozialdemo-
katisches Thema allerersten Ran-
ges, sagte das SPD-Mitglied aus
Karlshöfen mit Blick auf die aus
seiner Sicht besorgniserregenden
Entwicklungen in der industriel-

len Landwirtschaft, aber auch bei
den Themen Fracking, Moor-
schutz und Windenergie.
Dass auch die Asylfrage ein

sehr wichtiges sozialdemokrati-
sches Thema sei, machte SPD-
Unterbezirkvorsitzender Klaus
Manal in einem Grußwort deut-
lich – nicht zuletzt mit Blick auf
das massenhafte Sterben bei den
jüngsten Flüchtlingskatastrophen
im Mittelmeer. Der neue Vor-
stand des Unterbezirks habe sich
zum Ziel gesetzt, alle Ortsvereine
nachhaltig zu unterstützen, um
auf den verschiedensten Politik-
feldern kampagnenfähig zu wer-
den, sagte Manal. Als Leiterin der
SPD-Arbeitsgemeinschaft ergriff
die Gnarrenburger Sozialdemo-
katin Sabine Schleier das Wort
und berichtete von den gut ange-
nommenen Informationsveran-
staltungen für Senioren – etwa
zum Thema Patientenverfügung.
Der Beratungsbedarf der Men-
schen sei immens, sagte Schleier
bezüglich ihrer Bemühungen,
Netzwerke zu diesen Themenfel-
dern aufzubauen.
Drei sozialdemokratische Orts-

bürgermeister waren unter sich,
als SPD-Chef Murken den Tages-
ordnungspunkt Ehrungen aufrief:
Murken, der auch Ortsbürger-
meister Langenhausens ist, konn-
te seinen Amtskollegen Dieter
Wellbrock aus Karlshöfen und
Ralf Rimkus aus Gnarrenburg für
ihre zehnjährige SPD-Mitglied-
schaft gratulieren. Beide hätten
sich große Kompetenzen in den
verschiedensten Themenfeldern
von der Dorferneuerung bis zum
Bestattungswesen erworben, wür-
digte Murken die kommunalpolit-
sche Arbeit von Rimkus und
Wellbrock.

Nächste Wahl fest im Blick
VON THOMAS SCHMIDT

KUHSTEDTERMOOR. Der Rückblick
auf ein aus Sicht des Gnarrenburger
SPD-Ortsvereins erfolgreiches Wahl-
jahr, aber auch der Ausblick auf die
bereits 2016 anstehende Kommunal-
wahl hat die jüngste Mitgliederver-
sammlung des SPD-Ortsvereins ge-
prägt. Vorsitzender Hans Murken
freute sich, am Donnerstagabend vie-
le Mitglieder aus der Moorgemeinde
im „Cultimo“ zur Versammlung be-
grüßen zu können.

Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins Gnarrenburg – Ehrung für Ralf Rimkus und Dieter Wellbrock

Der SPD-Ortsverein Gnarrenburg hat sich am Donnerstagabend zur Mitgliederversammlung im „Cultimo“ in Kuhstedtermoor getroffen. Fotos: Schmidt

Sozialdemokratisches Ortsbürgermeister-Trio mit Dame: SPD-Ortsvereins-
vorsitzender Hans Murken (von links) ehrt für zehnjährige Mitgliedschaft
Dieter Wellbrock und Ralf Rimkus. Rechts: Vorstandsmitglied Ria Lührs.

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Be-
amte des Polizeikommissariats
Osterholz haben den vermeint-
lichen Verursacher für die drei
Brände am Mittwochabend er-
mittelt. Am Donnerstagnach-
mittag bereits verdichteten sich
die Hinweise, dass ein 28-jähri-
ger Mann aus Osterholz-
Scharmbeck der Täter sei. Er
wurde am selben Tag vorläufig
festgenommen. Mehrere Zeu-
genaussagen führten die Poli-
zisten auf die Spur des Tatver-
dächtigen. Reifenstechereien
im Stadtgebiet in der Tatnacht
sollen im Zusammenhang mit
den Brandstiftungen stehen.
Die durch die Brände entstan-
denen Sachschäden sind viel
höher als zunächst angenom-
men. Mittlerweile wird von ei-
nem Schaden von über 200000
Euro ausgegangen. Am Freitag
wurde der Beschuldigte in die
geschlossene Abteilung einer
psychiatrischen Klinik einge-
wiesen, weil Zweifel an seiner
Zurechnungsfähigkeit beste-
hen. (bz)

28-Jähriger soll
Brandstifter sein
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NACHBARKRE ISE

STADE. An der Hansestraße in
Stade tut sich etwas: In diesen
Tagen richten Arbeiter die Bau-
stelle auf dem alten Nagelschen
Gelände zwischen der Hansa-
Druckerei Stelzer und Multi-
media Bencke für den Bau ei-
nes neuen Geschäftsgebäudes
vor. Hier sollen im September
oder spätestens Oktober dieses
Jahre die Geschäfte von „Chris-
tiansen Wohnen“ und des Bio-
Supermarkts „Denn‘s“ einzie-
hen. (st)

Zwei neue
Geschäfte in Stade

LINTIG. Auf einer Länge von
1545 Metern soll die Fahrbahn
der Kreisstraße 36 im Ortsein-
gang und der Ortsdurchfahrt
Lintig erneuert werden. Bis
zum Beginn der Sommerferien
soll die Straße eine neue Fahr-
bahndecke bekommen. Im Ab-
schnitt zwischen der L128 und
dem Ortseingang Lintig sowie
im Ort kann es währenddessen
zu Vollsperrungen der Straße
kommen. Die Mittel für den
Bau in Höhe von 335000 Euro
seien im Haushalt bereits ein-
geplant, erklärte die Kreisver-
waltung. (nz)

Fahrbahn in Lintig
wird erneuert

VERDEN/BREMERVÖRDE. Bei ihrer
Verabschiedung aus dem aktiven
Berufsleben in der Kreishand-
werkerschaft baten Hauptge-
schäftsführer Rainer Christmann
und Kreishandwerksmeister Ek-
kehard Gieschen um Spenden für
das „Hospiz zwischen Elbe und
Weser“ in Bremervörde gebeten.
Vor kurzem nun übergaben die
beiden Handwerksvertreter die
gespendete Summe bei einem Be-

such der Einrichtung an Superin-
tendent Wilhelm Helmers.
Beiden – sowohl Christmann

als auch Gieschen – wurden bei
der Verabschiedung bemerkens-
werte berufliche Erfolge beschei-
nigt. Unter anderem sei die jüngs-
te Fusion zur Kreishandwerker-
schaft Elbe-Weser maßgeblich ih-
nen zu verdanken.
„Über regionale Grenzen hi-

naus zu denken, dass ist den jet-

zigen Ruheständlern schon im
Beruf immer wichtig gewesen. Ih-
re Zuwendung für das überregio-
nale Projekt des Hospizes zeigt
auch auf andere Weise den wei-
ten Blick und die hohe Verant-
wortung für unsere Gesellschaft“,
sagte der Bremervörder Superin-
tendent Helmers bei einem Be-
such von Christmann und Gies-
chen im Hospiz. Das Hospiz
freue sich über diese Unterstüt-

zung, die den
Bau und den
Betrieb des
Hauses fördere
und die wichti-
ge Arbeit eines
großen und en-
gagierten Teams
wertschätze, be-
dankte sich
Helmers bei den
Spendern.
Im Hospiz wer-
den bis zu zehn
schwerstkranke
Gäste und de-
ren Angehörige
begleitet und
betreut. Dabei
sei das Hospiz
auf Spenden
und Unterstüt-
zung angewie-
sen. (bz)

Wichtige Einrichtung mit
Geldspende unterstützt
Christmann und Gieschen baten um Unterstützung für das Hospiz

Beim Besuch des Hospizes in Bremervörde: Ekkehard Gieschen (von links), Superintendent
Wilhelm Helmers und Rainer Christmann. Foto: bz

ROTENBURG/BREMERVÖRDE. Der
Landkreis Rotenburg führt eine
Veranstaltungsreihe zum Thema
„Jugend und Alkohol“ durch.
Von April bis Oktober finden an
verschiedenen Orten im Kreisge-
biet Veranstaltungen zu diesem
Thema statt. Der zeitliche
Schwerpunkt der Reihe liegt in-
nerhalb der bundesweiten Akti-
onswoche „Alkohol? Weniger ist
besser!“ vom 13. bis zum 21. Juni.
Veranstaltet werden die Aktio-

nen von den Institutionen, die
auch an der Präventionsaktion
des Jugendamtes „Kinder und Ju-
gendliche im Landkreis Roten-
burg (Wümme): Alkohol – frei –
willig ohne!“ beteiligt sind. Das
Jugendamt arbeitet bei dieser Ak-
tion und der aktuellen Veranstal-
tungsreihe mit der Polizei, den
Präventionsräten, der AOK, dem
Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverband, der Niedersächsi-
schen Landesschulbehörde, dem
Gesundheitsamt sowie dem Ver-
ein für Sozialmedizin zusammen.
Folgende Veranstaltungen ste-

hen auf dem Programm: In den
Räumen des Polizeikommissari-
ats Zeven in der Lindenstraße 9
ist ab sofort eine Dauerausstel-
lung zum Thema „Alkohol und
Jugendschutz“ zu sehen. Die
AOK ist mit Infoständen am 30.

Mai auf der Bremervörder Ausbil-
dungsmesse sowie am 28. Juni
beim City-West-Stadtfest in Bre-
mervörde vertreten. Am 16., 17.
und 18. Juni ist der Verein für So-
zialmedizin in Bremervörde, Ro-
tenburg und Zeven mit Infostän-
den vor Ort. In Bremervörde auf
dem Rathausplatz findet in Zu-
sammenarbeit mit der „AG Sucht
im Landkreis Rotenburg“ eine
Ausstellung zum Thema Alkohol
statt. Das Cocktailmobil aus Him-
melpforten steht bereit.
In Rotenburg werden in der

Fußgängerzone die Rauschbrillen
vorgestellt, ebenso in Zeven beim
Mehrgenerationenhaus. Am 28.
Juni von 11 bis 17 Uhr findet am
Weichelsee in Rotenburg der
Stadtjugendtag statt. Das Jugend-
amt präsentiert dort die Aktion
„Alkohol – frei – willig ohne!“.
Der Präventionsrat Tarmstedt

ist mit einem alkoholfreien Cock-
tailstand bei „Rock den Lukas!“
am 8. August vertreten. Die Poli-
zei Bremervörde und die Ver-
kehrswacht Bremervörde-Zeven
sind beim Vörder Seefest am 29.
und 30. August mit einem Info-
stand und Rauschbrillenparcours
vertreten. Der Präventionsrat Ze-
ven steht am 5. und 6. September
mit einem Infostand beim Stadt-
fest in Zeven. (bz)

Landkreis führt Veranstaltungsreihe durch

Jugend und Alkohol
im Blickpunkt

BERLIN/BREMERVÖRDE. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Oliver
Grundmann ruft Unternehmen
aus seinem Wahlkreis auf, sich
für den mit insgesamt 125000
Euro dotierten Deutschen Inno-
vationspreis für Klima und Um-
welt (IKU) zu bewerben. „Unser
Land ist bei den Themen Klima-,
Umwelt- und Ressourcenschutz
weltweit Vorreiter. Das ist auch
der Verdienst unserer Unterneh-
men und Forschungseinrichtun-
gen, die mit innovativen Techno-
logien und Produkten voran ge-
hen“, so Grundmann. Die Teil-
nahme am IKU biete die Mög-
lichkeit, das wichtige Engagement
auf diesem Gebiet zu würdigen.
Die renommierte Auszeich-

nung auf dem Gebiet des Klima-
und Umweltschutzes wird zum
fünften Mal vergeben. Gesucht
werden innovative Technologien,
Techniken, Verfahren und Pro-
zesse sowie Produkte, Dienstleis-
tungen und Geschäftsmodelle,
die im Bereich Klima- und Um-
weltschutz neue Wege beschrei-
ten – und Wirkung zeigen. Das
Bundesumweltministerium
(BMUB) und der Bundesverband
der Deutschen Industrie (BDI)
zeichnen die besten Ideen aus.
Die Sieger in den insgesamt

fünf Kategorien erhalten jeweils
ein Preisgeld von 25000 Euro.
Die Preisträger qualifizieren sich
für die Teilnahme am europäi-
schen Wettbewerb „European
Business Awards for the Environ-
ment“ (EBAE) und erhalten da-
mit eine vielversprechende inter-
nationale Plattform für ihre Pro-
jekte. Informationen zum Bewer-
bungsverfahren und den Wettbe-
werbskategorien können unter
www.iku-innovationspreis.de ab-
gerufen werden. Bewerbungs-
schluss ist der 22. Mai 2015. (bz)

Grundmann:
Um Preis
bewerben

KOMPAKT

BRILLIT. Am Mittwoch, 29. April,
beginnt bei der Ländlichen Er-
wachsenenbildung (LEB) Klen-
kendorfer Mühle in Brillit um
18.30 Uhr erneut ein Polnisch-
Sprachkurs für Anfänger. Der
Kurs läuft über zehn Abende. An-
meldungen nimmt die LEB unter
Telefon 04763/8851, persönlich
im Gnarrenburger Rathaus oder
per E-Mail (info@leb.gnbg.de)
entgegen. (bz)

LEB: Polnischkurs
für Anfänger
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